
Das Olivenöl, das die Schüler-
firma des Ebersbacher Raich-
berg-Gymnasiums vertreibt, ist
beliebt. Die Schüler haben den
Gewinn jetzt gespendet.

Ebersbach. Das Griechische Wort
„Akraton“ heißt so viel wie „rein“
oder „pur“. Und bei dem Olivenöl,
das die gleichnamige Schülerfirma
des Ebersbacher Raichberg-Gymna-
siums vertreibt, ist der Name Pro-
gramm. Das Olivenöl wird direkt
vom Erzeuger in Griechenland bezo-
gen und in Ebersbach und Umge-
bung verkauft. 2700 Euro Umsatz
haben die Schüler des Wirtschafts-
kurses, der den Olivenölhandel be-
treibt, in diesem Jahr gemacht. Und
400 Euro Gewinn, die dabei heraus-
gesprungen sind, haben die Schüler
jetzt der NWZ-Aktion „Gute Taten“
gespendet. „Das haben wir alle zu-

sammen abgestimmt“, berichtet
Lisa Weigele, eine der Schülerin-
nen. Und Rita Rostock, die Lehre-
rin, die den Kurs betreut, hebt die
Tatsache hervor, dass mit der NWZ-
Aktion Hilfe im Landkreis verbun-
den ist. Sinn des Schülerfirma sei
auch nicht, Gewinn zu scheffeln,
sondern wirtschaftliche Vorgänge
im Realen kennen zu lernen, sagt
Lisa Weigele. Die Schülerfirma, die
seit fünf Jahren von den Abiturjahr-
gängen geführt wird, ist fester Be-
standteil des Wirtschaftsunter-
richts an dem Gymnasium. Motto:
Wirtschaft erleben und verstehen.

Verkauft wird das Öl beim Ebers-
bacher Wochenmarkt, Weihnachts-
markt, bei Hofläden, an Eltern und
an Bekannte, man kann es aber
auch leicht im Internet bestellen.

@
www.akraton.de

In der Heininger Lebenshilfe-
Werkstatt erfreut einmal pro
Woche eine faszinierende
Rhythmikgruppe die beschäftig-
ten Menschen mit Behinde-
rung. Mit Hilfe der „Guten Ta-
ten“ kann sie bestehen bleiben
und weiter wachsen.

ANDREA MAIER

Heiningen. Es ist Dienstagvormit-
tag im Speisesaal der Lebenshilfe-
Werkstatt. Nach dem Vesper wird ei-
lig umgebaut. Viele Hände helfen,
den Stuhlkreis aufzubauen. Norbert
packt seine kleine Gitarre aus, Birgit
sucht eine geeignete Handtrommel,
Magdalena setzt sich ans Klavier.
Um Martin, der heute Geburtstag
hat, scharen sich die Frauen und
Männer mit Flöten. Gut 30 Mitarbei-
tende der Werkstatt sind voll Vor-

freude und Begeisterung: „Heute ist
Rhythmikgruppe!“

Einmal pro Woche wird für die
Werktätigen mit Behinderung eine
so ganz andere Stunde angeboten.
Malen, tanzen, andere Betriebe be-
sichtigen und eben die Rhythmik -
Gruppe. „Die ist am beliebtesten“,
lacht die Sozialpädagogin Annette
Rösel-Dannenberg vom Sozial-
dienst und setzt sich in den munte-
ren Kreis.

Vor zwei Jahren begann Christa
Reinhardt, die ehrenamtlich enga-
gierte Mutter eines Mitarbeiters,
Weihnachtslieder in der Gruppe ein-
zuüben. Bald schon wurden aus
den wenigen Mitsingenden immer
mehr. Rasseln und Trommelwerk ka-
men dazu und ein paar Flöten.

Christa Reinhardt sah die Freude
und entdeckte Talente, also enga-
gierte sie auf eigene Kosten die Mu-
siklehrerin Hedwig Krempels. Die
kam mit ihrer Gitarre und viel musi-
kalischem und pädagogischem Ge-
spür, und schon bald bekam die
Gruppe eine klare Struktur – und
noch mehr Mitglieder.

Mittlerweile spielt Martin solo
und absolut souverän auf der Flöte
Ravels „Bolero“. Thomas wechselt
zwischen Trompete, Klavier, Flöte
und verschiedenen Trommeln. Er
hat ein unglaublich vielschichtiges
musikalisches Talent. Ismuni beglei-
tet alle Solisten zuverlässig auf dem
Xylophon und Michael-Johannes

gibt auf der Djembe perfekt den
Takt dazu. Wer kein Instrument hat,
klatscht sich vergnügt auf die Schen-
kel und in die Hände oder stampft
mit dem Fuß.

„Am wichtigsten in diesen Stun-
den ist, dass Alle mitmachen kön-
nen“, so Musiklehrerin Krempels.
Der Werkstätten-Leiter Mattias Hä-
fele betont den hohen Stellenwert
von Musik und Rhythmus für die Be-
schäftigten. Singen und Musizieren
beruhige ganz ungemein, löse bei
den Teilnehmern Anspannungen
und schaffe Harmonie, versichert
Annette Rösel-Dannenberg und
freut sich über die vielen fröhlichen
Gesichter.

Christel Reinhardt hat die Musik-
lehrerin nun ein Jahr finanziert,
„mehr geht nicht“, bedauert sie und
freut sich, wie alle anderen Verant-
wortlichen, über die Unterstützung
durch die „Guten Taten“. Das Hono-
rar für die Musiklehrerin und noch
ein paar mehr Rhythmus-Instru-
mente würden helfen, diese wun-
derbare Ergänzung der arbeitsbe-
gleitenden Maßnahmen für die be-
hinderten Mitarbeiter weiter aufblü-
hen zu lassen. „Bis wir uns wiederse-
hen“, schallt das Abschiedslied aus
über 30 Kehlen – und wirklich alle
sehen der nächsten Rhythmik-
stunde am nächsten Dienstag mit
großer Freude entgegen.

Schüler spenden Gewinn aus Olivenölverkauf
Wirtschaftskurs des Ebersbacher Raichberg-Gymnasiums bringt 400 Euro für „Gute Taten“

Historische Stadtansichten aus Göppingen bietet der Kalender, den Apotheker
Axel Eißer für die „Guten Taten“ zusammengestellt hat. Foto: Giacinto Carlucci

Die Musiklehrerin Hedwig Krempels (mit Gitarre) leitet zusammen mit der engagierten Mutter Christa Reinhardt die Rhythmik-
gruppe. Dank der Spenden aus der NWZ-Aktion kann das Angebot aufrecht erhalten werden. Foto: Andrea Maier

Kreis Göppingen. Die Kinderbuch-
autorin Ingrid Geiger aus Albershau-
sen erzählt in ihrem neuen Buch die
Geschichte von Willibald Kasimir
Ottokar dem 22. aus dem Ge-
schlecht der Trochtelbolde, kurz
„Willi, der Starke“ genannt. Der er-
lebt zusammen mit seinem Freund
Sebastian viele Abenteuer und ent-
führt die Leser in eine phantasie-
volle Welt. Verkauft wird das Buch,
das von der Göppinger Abiturientin
Annika Gramsch illustriert wurde,
zugunsten der NWZ-Aktion „Gute
Taten“. Die Autorin teilte gestern
mit, dass das Buch heute Abend ab
20 Uhr bei der Vorstellung der Neu-
erscheinungen in der Göppinger
Buchhandlung Herwig erwähnt
wird. Zu haben ist das Buch bisher
bei der NWZ in der Rosenstraße –
und demnächst auch bei Herwig.

Willi, der Starke
bald auch
bei Herwig

Wer wissen will, wie sich Göp-
pingen in den vergangenen
Jahrzehnten verändert hat,
sollte sich den Kalender besor-
gen, der wieder zugunsten der
„Guten Taten“ verkauft wird.

ARND WOLETZ

Göppingen. Es ist eine Zeitreise in
die Göppinger Geschichte: Der Ka-
lender mit historischen Stadtansich-
ten ist wieder da. Wer sich also für
die Geschichte der Stadt interes-
siert der liegt mit dem Kauf dieses
Druckwerks richtig. Darin kann
man beispielsweise entdecken, wie
die ehemalige Corsettfabrik aussah,
die vor mehr als 100 Jahren in dem
Gebäude an der Nördlichen Ring-
straße beheimatet war, in dem
heute das Technische Rathaus un-
tergebracht ist.

Und das ist nur eines von zwölf
Blättern, die Spaß machen: Bilder
der ehemaligen höheren Töchter-
schule – dem heutigen Mörike-Gym-
nasium – sind ebenso zu sehen wie

die Sternkreuzung im Jahr 1914 –
ganz ohne Autos. Auch das Pano-
rama der Oberen Marktstraße vor
dem verheerenden Bombanangriff
im Jahr 1944 ist abgebildet. Das
Schützenhaus, das später als Offi-
ziersclub der Amerikaner diente
und jetzt wieder zu einem Wohn-

haus umgebaut wurde, ist in sei-
nem Originalzustand aus dem Jahr
1910 zu sehen. Auch die untere
Marktstraße, in der bald neue Verän-
derungen durch das Kreissparkas-
senprojekt anstehen, ist auf einer
der historischen Fotografien darge-
stellt. Eine Ansichtskarte von Faurn-
dau aus dem Jahr 1902, die Villa
Mauch im Jahr 1899 und das Frei-
bad Waldecksee im Jahr 1912 sowie
der Göppinger Flugplatz im Jahr
1932 komplettieren das Angebot.
Auch eine Szene vom Göppinger
Maientag im Jahr 1900 ist abgebil-
det – mit Leierkastenmann und La-
ternenumzug.

„Es sind wieder ein paar ausgefal-
lenen Motive dabei“, freut sich Axel
Eißer, der das Kalenderprojekt
schon zum fünften Mal geschultert
hat. Eißer hat sich bemüht, histori-
sche Ansichten von Gebäuden und
Plätzen zusammenzutragen, die

jetzt wieder im Fokus stehen. Die
Bilder stammen aus den Sammlun-
gen von Dr. Jürgen Wachter, Jürgen
Kettenmann und Elsa Lutz. Der Ka-
lender ist aber längst selber zu ei-
nem Sammelobjekt geworden. Au-
ßerdem sind wieder die wichtigen
Termine im Jahresablauf der Stadt
Göppingen eingetragen.

Der Erlös fließt wie in den vergan-
genen Jahren auf das Konto der „Gu-
ten Taten“.

Info
Verkauft wird der Kalender für fünf
Euro nicht nur im NWZ-Verlagshaus in
der Rosenstraße und in Eißers Markt-
und der Vitalapotheke. Zu haben ist er
auch bei vielen Partnern, die mit einge-
stiegen sind: der i-Punkt im Göppinger
Rathaus, das Modehaus Walz, Der
Raumausstatter Robert Roth, Optik Bar-
tholome, Optik Häser, Immobilien Edel-
mann und das Antiquariat Kümmerle .

Kreis Göppingen. Der deutsche
Asthmabund hatte bei einer Vor-
tragsveranstaltung zum Thema Kor-
tison die Spendenbüchse aufge-
stellt, um für die NWZ-Aktion zu
sammeln. Am Ende lagen mit einer
Spende des Referenten 61 Euro für
die „Guten Taten“ in dem Karton,
die Annerose Schurr vom Asthma-
bund aufs Konto überwies.

Die nächste Aktion ist schon ge-
plant: Ursula Sickingers Praxis für
Krankengymnastik im Schloss-
markt in Rechberghausen besteht
seit 15 Jahren. Am Samstag, 29. No-
vember, findet von 14 bis 18 Uhr ein
Tag der offenen Praxis statt. Wer an
diesem Tag eine Wohlfühlmassage
zum Sonderpreis von sieben Euro
bucht, unterstützt die NWZ-Aktion.
Um Voranmeldung unter � (07161)
57958 wird gebeten.

Kreis Göppingen. Die Spendenak-
tion der NWZ zugunsten sozialer
Vorhaben und bedürftiger Men-
schen im Landkreis läuft jetzt wie-
der. Und wer beispielweise mit Hilfe
des oben stehenden Coupons min-
destens fünf Euro auf das Spenden-

konto einzahlt, nimmt nach Ab-
schluss der Aktion an der Verlosung
eines nagelneuen Mitsubishi Colt
im Gegenwert von 13 500 Euro teil.
Den sparsamen Wagen hat das
Uhinger Autohaus Vogel zur Verfü-
gung gestellt.

Hilfe von
Asthmabund
und Praxis

Spenden und gewinnen
Autohaus Vogel stiftet einen Mitsubishi Colt

Harmonie liegt in der Luft
NWZ-Aktion unterstützt Rhythmikgruppe für behinderte junge Menschen

Der Ölverkauf der Schülerfirma lief wie geschmiert. Deshalb haben die Schüler des
Wirtschaftskurses am Raichberg-Gymnasium jetzt 400 Euro gespendet.

Jetzt zu haben: Das alte Göppingen in Bildern
Bereits zum fünften Mal legt Apotheker Axel Eißer den Kalender mit historischen Fotos auf

Bankabbuchungsauftrag
für Spendenaktion

Buchen Sie von meinem Konto einmalig folgenden Betrag ab:

w 5,–     w 10,–     w 25,–      . . . . . . . . . . w

Betrag in Worten:
Bitte ankreuzen oder eintragen!

Vor- und Zuname

PLZ, Wohnort

Straße, Nr.

Bank, BLZ

Konto-Nr.

Datum                              Unterschrift

Ich benötige eine Spendenquittung! (ab 50,– w)
Bitte meinen Namen nicht veröffentlichen!

Abzugeben bei:
Volks- u. Raiffeisenbanken, Kreissparkasse,
BW-Bank, Bankhaus Gebr. Martin AG, 
Sparda-Bank BW und allen NWZ-Geschäftsstellen

gesponsert von 

G U T E  T A T E N 21Mittwoch, 19. November 2008


